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Fachkräftebedarf 

in Heidelberg –

Chancen und 

Risiken
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Seit 2005 stieg die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, 

analog zur Bundes- und Landesentwicklung, in Heidelberg um 28% an

Ende 2021 waren rund 95.000 Menschen 

in Heidelberg sozialversicherungspflichtig 

beschäftigt.  

Im Vergleich zum 

Vorkrisenniveau (2019) waren 

knapp 2.700 Menschen mehr 

beschäftigt. 
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Charakteristika des Heidelberger Arbeitsmarktes

Nur 10% der in Heidelberg Beschäftigten sind im 

verarbeitenden Gewerbe tätig (Bund 20%, BW 28%)

Der dominierende Wirtschaftszweig in Heidelberg ist das 

Gesundheitswesen. Hier sind mehr als 21.000 

Menschen beschäftigt. Jeder fünfte Arbeitsplatz in 

Heidelberg ist dieser Branche zuzuordnen (in Bund und 

Land weniger als jeder zehnte Arbeitsplatz). 

Jeder zehnte Arbeitsplatz in Heidelberg zählt 

zu der Branche Erziehung und Unterricht 

(rund 9.500 Beschäftigte). In Bund und Land 

sind die Anteile weniger als halb so hoch.

87% der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in 

Heidelberg arbeiten im Dienstleistungssektor (Bund 

65%, Land 72%).

Mit 35% hat Heidelberg 

landesweit den höchsten 

Akademikeranteil unter den 

sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten. 
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Herausforderungen auf dem Heidelberger Arbeitsmarkt 
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Ein Blick auf die Struktur der Arbeitslosen und 

offenen Stellen zeigt bereits jetzt ein Mismatch

Mehr als ein Fünftel der Beschäftigten in 

Heidelberg sind älter als 55 Jahre und 

werden in den kommenden 10-12 Jahren 

aus dem Erwerbsleben ausscheiden

Bereits jetzt sind in Heidelberg mehr als 

20 Berufsbereiche identifiziert worden, in 

denen ein hoher Fachkräftebedarf

besteht

Durch die voranschreitende Digitalisierung und 

Dekarbonisierung werden sich die Anforderungen 

in vielen Berufsfelder verändern

Anlage 01 zur Drucksache 0245/2022/IV



Prognose zur bundesweiten Arbeitsmarktentwicklung 
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Laut einer Studie des McKinsey Global Institute (2021): The future of work after COVID-19 wird sich der Arbeitsmarkt 

in den kommenden Jahren gravierend verändern. Vor allem die Gesundheitsberufe werden in den nächsten Jahren weiter 

zunehmen.
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Ausbildung, Qualifizierung und Zuwanderung sind wichtige Stellhebel um 

dem zunehmendem Fachkräftebedarf zu begegnen

6

Ausbildung Weiterbildung

Umschulung Zuwanderung

Anlage 01 zur Drucksache 0245/2022/IV



Auch der Ausbildungsmarkt unterliegt einem erkennbaren Wandel 
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Berufsausbildungsstellen

Bewerber/innen

Die Trends auf dem Heidelberger Ausbildungsmarkt:

 Besuch einer weiterführenden Schule/Studium

 Zunehmende Orientierungslosigkeit aufgrund fehlender Praktika-Möglichkeiten 

während der Pandemie sowie generelle Unsicherheit 

 Wenig Jugendliche sind an Ausbildung im Handwerk interessiert
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Allein im Jahr 2021 hat die Agentur Heidelberg mehr als 1.500 

Menschen qualifiziert
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Die Ausgaben für 

Qualifizierungen lagen 

im Jahr 2021 bei fast 

11. Mio. €
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Auszüge aus der Bildungszielplanung der Agentur Heidelberg
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Vermittlung von digitalen 

Grundkompetenzen 

bereits in 

Aktivierungsmaßnahmen

Qualifizierungen zu 

Digitalem Basiswissen für 

u.a. Kaufleute, Digi-

Führerschein, 

Grundkompetenzen, 

digitale Kompetenzen im 

Bereich Metall/Elektro, 

Lager/Logistik… 

Upskilling u.a.: 

- Digitale Ausbildungsinhalte 

nachholen

- E-Commerce

- 3D-Druck

- Automatisierung und Robotics

- Digital Business-Designer

- …. 

Kooperationen mit SRH und Hochschule 

Esslingen: 

- Digital Mindset

- Digital Health Management

- Game Development & virtual Reality

- …. 

Anlage 01 zur Drucksache 0245/2022/IV



Seite 10

Anlage 01 zur Drucksache 0245/2022/IV




